
THALDORF. Ein Sportwochenende ver-
anstaltet der SC Thaldorf vom Freitag,
19., bis Sonntag, 21. Juli. Zum Auftakt
am Freitag findet um 15.30 Uhr ein
Fußballturnier der G-Jugend statt. Ab
20 Uhr ist ein Watt-Turnier (Startgeld:
8 Euro)

Am Samstag findet ein Seniorentur-
nier der Stammvereine JFG-Donau-Ki-
ckers-Saal (SV Saal / SV Großmuß / FC
Hausen / FC Teugn / SC Mitterfecking
/ SC Thaldorf) statt. Folgender Zeitplan
ist vorgesehen: 13.30 bis 14 Uhr SC
Mitterfecking – FC Hausen; 14.05 bis
14.35 Uhr SV Großmuß – FC Teugn;
14.40 bis 15.10 Uhr SC Mitterfecking –
SC Thaldorf; 15.15 bis 15.45 Uhr SV
Großmuß – SV Saal; 15.50 bis 16.20
Uhr FC Hausen – SC Thaldorf; 16.25
bis 16.55 Uhr FC Teugn – SV Saal. Ab
17.15 Uhr finden die Finalspiele statt.
Im Anschluss finden die Finalspiele
statt. Ab 20 Uhr ist Players Night mit
DJ und Barbetrieb.

Der Sonntag dient eher dem gesel-
slchaftlichen Aspekt. Ab 11.30 Uhr ist
Mittagstisch, ab 14 Uhr Spiel ohne
Grenzen.

2005 wurde die JFG Kelheim Land
gegründet, die Stammvereine waren
der FC Hausen, der FC Teugn, der SC
Mitterfecking und der SC Thaldorf.
2012 wurde aus der JFG Kelheim Land
die JFG Donau Kickers Saal mit zwei
weiteren Vereinen, den SV Saal und
den SVGroßmuß

In der Jugendarbeit funktioniert
und harmoniert der Zusammen-
schluss, auch die Zusammenarbeit der
Stammvereine untereinander sehr
gut. Damit der Zusammenhalt der
Stammvereine weiter gefördert wird,
hat die JFG das Turnier der Senioren-
mannschaften organisiert.

Kickenund
spielen
GEMEINSCHAFTDer SC Thal-
dorf veranstaltet ein Sport-
wochenende.

KELHEIM. In der Wittelsbacher-Mittel-
schule lernten 89 Jugendliche aus den
Jahrgangsstufen 7 und 8 die Gefahren
legaler Suchtmittel wie Nikotin und
Alkohol kennen. Organisiert hatte den
Projekttag Fachlehrerin Christina Ei-
bensteiner. Ralf Schledorn von der Ge-
sundheitsabteilung des Landkreises ist
ein Fachmann in Sachen Prävention.
„Klar-Sicht“ lautete seine Station an
der Schule. „Die Jugendlichen waren
erstaunt, wie sich das eigene Verhalten
mit Rauschbrillen, die bei dem Ver-
such einen Blutalkoholwert von 1,1
Promille simulieren, verändert“, er-
zählte er.

Thema Werbung

Viele wären der Meinung gewesen,
um ein Promille zu erreichen könne
„ohne Ende“ getrunken werden. Nach
dieser Selbsterfahrung fanden die Re-
zept-Flyer für alkoholfreie Cocktails
reißendAbsatz.

Besonders das Thema Produkt und

Werbung habe manche Irritation bei
den Teilnehmern hervor gerufen. So
durfte jede Gruppe ein Produkt erfin-
den und die Werbung dafür gestalten.
„Endverbraucher“ stellten anschlie-
ßend fest, wie hoch der Wahrheitsge-
halt von Werbung ist. Ins Leben über-
tragen wussten die Jugendlichen an-
schließen: Niemand darf alles glauben,
wasWerbung suggeriert.

Von der Caritas war der Fachmann
für Sucht Helmut Würzl mit dabei.
Auch Kreisjugendpflegerin Kerstin
Kandlbinder lobte die Projektmitma-
cher für deren Fleiß und ihre Auf-
merksamkeit. Ganz viele Fragen seien
gestellt worden, denn die meisten hät-
ten schon mit Alkohol und Nikotin
erste Erfahrungen gemacht. Die Ana-

lyse von Zigaretteninhaltsstoffen sorg-
te für Erstaunen.

Viele Fragen

SabineMeckl von der Katholischen Ju-
gendstelle fand wichtig, „dass alle Stel-
len, die mit Prävention und Sucht zu
tun haben, sich für das gemeinsame
Ziel zusammenschließen“.

Die Jugendlichen hatten selber
Quizfragen entworfen, zu Plakat ge-
bracht und in der Aula zum Beantwor-
ten ausgestellt.

BeimMitmachen sammelten Grup-
pen Punkte. Um ein wenig Anreiz zu
geben, bekam das Teammit der höchs-
ten Punktezahl eine Landkreistasse
nebst Kugelschreiber als kleine Aner-
kennung.
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VON EVI SCHMIDL, MZ

PRÄVENTIONWer die Gefahr
kennt, ist besser dagegen ge-
feit: Schüler derWittelsba-
cherMittelschule beteiligten
sich rege am Projekttag
Suchtprävention.

Schnellwird aus der
GewohnheitAbhängigkeit

Alkoholismus bei Jugendlichen ist ein großes Problem. Deshalb fand an der Wittelsbacher-Mittelschule ein Projekt-
tag statt, an dem die Teilnehmer lernten, mit legalen Drogen umzugehen. Foto: Archiv

Helmut Würzl (li.) klärt Jugendliche
über den richtigen Umgang mit Alko-
hol auf Foto: Schmidl
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➤ Prävention:Gegen Alkohol und Niko-
tin
➤ Projektleiterin: Christina Eibensteiner
Beteiligte: HelmutWürzl von der Caritas
Fachambulanz für Sucht, SabineMeckl
von der Katholischen Jugendstelle Kel-
heim, Kreisjugendpflegerin Kerstin
Kandlbinder
➤ Teilnehmer: 86 Jugendliche der Jahr-
gangsstufen 7 und 8 und derWittelsba-
cher-Mittelschule.
➤ Lernen:Mit praktischen Beispielen
wie Rauschbrillen (xes)
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GEGEN ALKOHOL UND NIKOTIN

KELHEIM. Spenden für die vom Hoch-
wasser betroffene historische Anlage
Klösterl wurden denWirtsleuten Hedi
und Hermann Riemann überreicht.
Die Kelheimer Geschäftsfrau Helga
Battermann übergab von der von ihr
initiierten Spendenaktion 3000 Euro,
die auf das Treuhandspendenkonto
„Hochwasserschaden Klösterl“ eingin-
gen, und Unternehmer Bernd Lotter
1500 Euro.

Helga Battermann ist erfreut über
die bisherige Resonanz auf ihre Initia-
tive und sagte ein „Dankeschön“ an
die Spender. Das Spendenkonto bei der
Kreissparkasse Kelheim besteht bis
zum Freitag, 26. Juli. An diesem Tag
findet auch ein Benefizkonzert ver-
schiedener Gruppen ab 19.30 Uhr (Ein-

lass ist um 19Uhr) imKlösterl statt.
Die Schreinerei Lotter hatte beim

Sommergrillfest, das als Betriebsfest
zusammen mit dem Richtfest des Bü-
rohaus-Neubaues veranstaltet wurde,
laut Bernd Lotter eine Spendenbox für
das Klösterl und der Tierhilfe aufge-

stellt. 1600 Euro seien dabei zusam-
mengekommen, die das Unternehmen
auf 3000 Euro aufgestockt habe. So-
wohl die Tierhilfe als auch das Klösterl
erhielten jeweils 1500 Euro. – Das
Klösterl und der Biergarten sind Sams-
tag und Sonntag geöffnet. (eb)

Spenden fürKlösterl gesammelt
FREUDEAufHelga Batter-
manns Initiative hin kamen
3000 Euro zusammen. Auch
die Firma Lotter unterstützt.

Spendenübergabe (v. l.): Helga Battermann, Hedi und Hermann Riemann und
Bernd Lotter. Foto: privat
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KURZ NOTIERT

Gymnasiasten
konzertieren
KELHEIM.AmFreitag um 19.30 Uhr ver-
anstaltet das DonauGymnasium in
der örtlichen Sporthalle sein Sommer-
konzert. Neben instrumentalen Solo-
beiträgen, vomBlues bis zumTango,
werden vor allem Lieder und Songs
aus demBereich Filmmusik, Popmu-
sik sowieMoritaten vomUnterstufen-
Chor und vomVokalensemble vorge-
tragen. Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Begegnung mit Maria
als mitleidende Person
KELHEIM.Die Kelheimer Tourismus-In-
itiative (KTI) bietet am Samstag um 16
Uhr (vorgezogener Beginn) eine Füh-
rung durch die Poikamer Pfarrkirche
St.Martin an. In der äußerlich schlich-
tenKirchemit dem schlanken, schin-
delgedeckten Turm befinden sich ein-
drucksvolle gotische Fresken. Bis zur
Gründung der Pfarrei gehörte Poikam
zumKlosterWeltenburg. Dadurch er-
gaben sich über das Benediktinerklos-
ter St. Emmeram enge Verbindungen
zumPrager Bistum. So kam die von
Prag ausgehendeMarienverehrung
über Regensburg auch nach Poikam:
Mariawurde als weiblichemitleiden-
de Person in die Erlösung einbezogen.
In den 1930er Jahren legteman unter
zwölf Putzschichten diese Darstellun-
gen aus dem 14. Jahrhundert frei.Wer-
ner Sturm erläutert ihre Geschichte
und Bedeutung. Anschließend erfah-
ren die Teilnehmer imGasthausWald-
friedenmehr über die biblischenWur-
zeln zahlreicher Redewendungen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto bespuckt
und zerkratzt
KELHEIM.War es ein anderer Autofah-
rer, dem er den Parkplatz wegge-
schnappt hatte? Diese Vermutung
steht imRaum imBezug auf Ermitt-
lungen der Polizei wegen der Beschädi-
gung des Autos eines 46-jährigenMan-
nes ausNeustadt. Der hatte amDiens-
tag von 16 bis 16.45 Uhr sein Auto vor
demÄrztehaus in der Rabenstraße ge-
parkt. Als derMann zurückkam, stell-
te er fest, dass ein Unbekannter die
hintere Tür rechts zerkratzt und zwei-
mal das Fahrzeug bespuckt hatte.
Schaden: rund 500 Euro. Hinweise an
die PolizeiinspektionKelheim, Tel.
(0 94 41) 5 04 20.

KELHEIM/GERLINGEN. Die Tierrechtsor-
ganisation PETA Deutschland zeich-
net die Freiwillige Feuerwehr Kel-
heim-Stadt mit einer „Helden für Tie-
re“-Urkunde aus. Die Organisation
würdigt damit den Einsatz der Feuer-
wehrleute am vergangenen Samstag
bei der Rettung eines abgestürzten
Hundes imDonaudurchbruch (dieMZ
berichtete). Um den Hund, der bei sei-
nem Sturz von einer Astgabel aufge-
fangen wurde, aus der gefährlichen Si-
tuation zu befreien, rückte die Ab-
sturz- und Höhensicherungsgruppe
der Freiwilligen Feuerwehr Kelheim
an. Auch in der Donau unterhalb der
Absturzstelle bezogen Kollegen der
Feuerwehren Neustadt und Kelheim
Position. Der Pekinese konnte in ei-
nem Rucksack nach oben gezogen
werden, das unverzügliche Handeln
der Feuerwehrleute bewahrte das Tier
vor demTod.

„Wir sind begeistert über den Ein-
satz der Freiwilligen Feuerwehr Kel-
heim, durch die umsichtige und pro-
fessionelle Aktion konnte das Leben
des Hundes gerettet und das Tier si-
cher geborgen werden“, sagt PETA-
Mitarbeiterin Kathrin Eva Schmid.

ZuHelden
ernannt
RETTUNG PETAwürdigt FFW-
Einsatz für Hund.

Der Pekinese ist gerettet, die Retter
sind zu Helden für Tiere ernannt.

Foto: FFW

KELHEIM.Und führe mich nicht in Ver-
suchung – das steht schon in Bibel.
Doch eine 63-jährige Frau konnte der
Versuchung nicht widerstehen, als sie
am Dienstag eine größere Summe Gel-
des in Händen hielt, das aber einer 69-
jährigen Bekannten gehörte. Weil die
sich in stationärer Behandlung im Kel-
heimer Krankenhaus befindet, bat sie
jene 63-Jährige, ihr 300 Euro vomGeld-
automaten zu bringen. Zu diesem
Zweck bekam sie EC-Karte und Ge-
heimnummer. Die 63-Jährige hob
dann allerdings ohne Wissen der 69-
Jährigen 400 Euro ab. 100 Euro nahm
die Frau gleich an sich. Für 50 Euro tä-
tigte sie dann Einkäufe für ihre Be-
kannte. Als die 63-Jährige der 69-Jähri-
gen die Einkäufe und die restlichen
250 Euro auf ihrem Zimmer übergab,
ging die 69-Jährige kurz auf die Toilet-
te. Das nutzte die 63-Jährige vermut-
lich aus, die restlichen 250 Euro zu
stehlen. Dies bemerkte die Bestohlene
erst, als die 63-Jährige schon gegangen
war. Bei einer Überprüfung ihrer Kon-
toauszüge stellte die Frau dann fest,
dass nicht wie vereinbart 300, sondern
400 Euro von der 63-Jährigen abgeho-
ben worden waren. Da die 63-Jährige
in Begleitung einer 43-jährigen Kel-
heimerin war, richten sich die Ermitt-
lungen der Polizeibeamten auch gegen
diese Frau.

ERMITTLUNG Frau (63) sollte ei-
ner Patientin Geld bringen,
nahm es aber selbstmit.

Seniorin
bestohlen
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